
Rückstreuelektronenbeugung im Rasterelektronenmikroskop 

(REB) – Kurzbeschreibung 
 

 

Zielstellung: 
 

Im Rasterelektronenmikroskop (REM) trifft ein Elektronenstrahl auf das zu untersuchende 

Objekt. Die vom Elektronenstrahl herausgelösten Elektronen dienen zur Abbildung von 

Objekteigenschaften (Topographie, Material, Kristallorientierung, Kristallstörungen, …). Eine 

Reihe von Erscheinungen lassen sich erklären, wenn die „bewegten Elektronen“ im 

Kristallgitter als Welle beschrieben werden. Im Versuch lernen Sie unter anderem die 

Electron Backscatter Diffraction – Technik (EBSD) zur Orientierungsbestimmung von 

Kristalliten im  REM kennen. Mit diesem Verfahren untersuchen Sie die Elektronenbeugung 

im Kristallgitter, ermitteln die Kristallorientierung und beschäftigen sich mit der Darstellung 

und Auswertung solcher Orientierungsdaten. 
 

 

Experimente: 
 

1.  Sie untersuchen die Abbildung verschiedener Objekteigenschaften im REM. Dabei 

verwenden Sie unterschiedliche Detektoren. 

2. An einem Einkristall messen Sie den Zusammenhang zwischen Elektronenenergie 

(bzw. Wellenlänge nach de Broglie) und Braggwinkel der rückgestreuten Elektronen. 

3. Sie beschäftigen sich mit der Darstellung und Auswertung von Orientierungsdaten. 

4. An einem Polykristall bestimmen Sie die Orientierung benachbarter Kristallite und 

 werten diese aus. 
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Versuchsablauf: 
 

Termin:  freitags gemäß Plan, jeweils von 08:00 bis ca. 16:00 Uhr 

Versuchsort:  TU REC, Raum B01 (Erdgeschoss) 

Betreuer:  Dr. Paul Chekhonin 

   Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf e.V. (HZDR) 

   Institut für Ressourcenökologie 

   Abteilung Konstruktionswerkstoffe 

   Telefon: (0351) 260 2149 

   E-Mail: p.chekhonin@hzdr.de 


